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Ureirblatt flr den
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biatt sämtlicher Behörden des Ureijes.
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Bezugs-Preis durch die
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DoMrstkg . des 14. Dsemker M8......« ■

Für die'SchriitleUunĝ antwor-ttch I ZßPßMZi rf«I m {ÄBlnW“®1 I»««»®*t0*. I|trnr- ... "•

WM MMW der
AmtlicheA -Kanntmachungen.

«i - mir betaut , -w°-d-n if«,
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^ .PreuWher Staatskommissar iür Volksernahrung.7 V.: D r . Peters.  ,

An die Herren Regierungspräsidenten und den Herrn ^
Bochtzenden der Staatlichen Verteilungsstelle für Groß- ;
Berlin.

Wird verösfentlicht.
St Goarshausen, den 8. November 1918.

Der Kgl. Landrat.
I . V.: Herpell.

«m 4 Dezember ds. Js . findet eine Volkszählung un-
-r '» ÄS Sn£

S ” Bedeufung. die die Volkszählung, auch Aesrnal für
ied^ eststelluna der versorgungsberechtigten Bevölkerung

di- Uh «» a ? « ■£

a-ench beftNenderweise erfolgt und Lurch d« Nachpru-

mAr ' wEVstK ? LraLt ^ t^ ben̂ Ar-

f̂ lge d?? schon ergehenden 'Mfsorderung zû Dorbe-
Lugen d̂ Zählung diese ohne nennenswerte Anstande
durchgeführt werden kann.

St Goarshausen, den 7. November 1918.
Der Landrat.

I . V.: Herpell.

Bekanntmachung.
Di- Liste der H-ndw-rta welche an der

®<- w " EÄ » « i d-m W-ÄSS mU*- ■**“< ttM,6tr
r ]
unberücksichtigt bleiben. _

Der Landrat als Kommissar des Herrn
Regierungs-Präsidenten.

An die Herren Bürgermeister des Kreises. f
Ich ersuche vorstehende Bekanntmachung zur Kenntnis ;

' der Beteiligten zu bringen.
St Goarshausen, den 8. November 19 .Der Landrat.

A B .: Her pell.

Hkanntmachuvg.
»in. iS November- b-vds S Uhr h- t I' ch im

!s?äsjsS ® S
i Krupp : Noll, Eisenbahn: Köllig, La . ^
- pi-soloten Vorstandswahl wurde Herr ^ taoiv. «gvc > 3

iSSSSSlÄ
^EswLnfim « " » Sen dfKreiM ^ . g
ttau wie früher ihre Aemter zu versehen zum Wohle
Kreisbevölkerung.

Der Soldatenrat.
Der Vorsitzende: Wenke,  Vzfldw-

; Der Arbeiterrat.
Der Vositzende: Georg L a v e t h.

Weitere Milderung der Waffenstillstand
bedingungen? .

Wo Hin  13 Nov. Wie gemeldet wird, ist die Was-

fiexlin eingetioffen hml. rin« Un9. 8 . J« * ““»
Jfw Vollzugsausschuß des Arbeiter- und Soldatmrats im
si rrenbause « s verlautet. daß Bestrebungen im Gange
find durch V̂ermittlung Wilsons weitere Milderungen der

- 11 9(jnti Hollandsch Nieuwsj :- ä | tätr b,e**■
densverhandlungen in Versailles statb

Düs Remlte w  Sage . .
; -in Berlin sti ein Reichsamt für die wirischas'lrche
- Demobilmachung (D-mobilmachmlgsamt) »J“
t der Bolttbeaufiragien und dem Ar-erier- uuo
s errichtet worden. bie beutfj, e Armee

pisS ?5
Friemnsgliedernngunter dem Namen. Bmgq '

St %SÄ » Äi“
" ^ rL . « NVd . K°v- .°s - » ( 'ä

ESrlrSpf ISS
S1SSSS1 « 2
schehen soll, um mitL-bensmweln da. Eknd ^ er ster ».

Roch immer Torpedierung feindlicher Schiffe
« . " von  11 Nov Die Admiralität berichtet, daß

Das Slüclrsarmbaiiä.^ _ _ (D. ntlnhRoman von  Renttoh.
(Nachdruck verboten.)
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j? n s ;ä >>->» LS -2ä != :-™

§L « -LSM FJ
1 - gw. M .7 ä

^S 'ÄWÄ S £ » 52 ffi . *3
leben.tsts auch vor uv r.̂ . ^ Bon morgen an wirdtft5 OUS. . £̂ nhn xnjci StKinißt 1)6l UN2
Dottor Robinsons -mz,gerS °h»b ^ ^ Doktor sagte.-
,eä“& 7ÄS ®W**Ä
^ - "& i 3!« Lä & S .“ÄOb« — agnta luajei« . “*'v* o:fv
>« L -9

... Er ver¬
altet Großmutter/ «eine/ ' Vermögen - ,ist: wcht ver-

sSa.
SBEHSsmä
Snfe bl. iS » eit und ««. st- « -» st-.
eren Herzen so heiß schlugen.

——MgnogĝoggmiSaXBESXSTMTiVm --
„Ich liebe dich!" sagten die schönen, warmen Augen

„Ja — auch ich liebe dich!" antworteten die klaren.

^fenInMAm Augenblick schlürfte der Invalide vor¬
über, der hier die Aufsicht führte, und e.n Trupp larmen
der Kinder folgte ihm.

..Christa, wir wollen Zusammenhalten, gehe es. wie
es will!" sagte Doktor Norbert.

:L L °L '-^ LiL » 7 b. » ®<«
njĝ _ .

Nein" — antwortete sie überzeugt— »nie! Auch
wenn sich's Großmutter und der alte Dolt- r und er

Kn '" BiJ *» ürttjer STÄsS

Ihnen noch ein Aequioalent schuldig, lreber Freund für
meinen1-l-iüs von Anno dazumal Dafür — ‘ l j
Ihr Sohn meine Enkelin. So gleicht sich aues aus
Leben. Ich liebe die Ausgleiche.' So sprach Großmama,
und wie ein paar geschickte Schachspie er
beiden Alten meine lebendige Person hm und her.
ick will nicht; diesmal will,ch nichtl

Wir müssen zusammenstehen. ChristaÎ " klarte
Norbert nochmals, doch Christa schüttelte den Kopf.

Ü wstd wohl heute zum letztenmal sem. daß, ut) 6«
k°v». bemt ich w» d- Ich« ' b-°b- » - LinU

die Zeitungen bringen. Natürlich ° Ber?önlichkeUd?sselten Hinweisen aus d.e mutmaßliche Versonl.chkett^
sonderbaren Eindringlings. Fr w'll Ihnen ^

ftanb sch'l lange Zeit vor Ihrem Haus. Niemand hock
! mili? g^eyen; ich habe mit niemandem gesprochen. Ich

ftan/ 'dort'und wärtete. ob nicht diejenige käme, nach der
ich fch°« l°a SSSti ^ S -» « ein glückseliges Lächeln, da-
-wie NchE Vogel um ihre Lippen flatterte.

MMLsZLW
ausgeschrieben. Aber Sie dunen m«h mcht verraten!

Ä - die Adresse durch
einen Zufall - kurz, irgend etwas!
wbrÄ " st-u.- ° l>-° d nach
S , Itb . “ u rÄ n « -N» Si ° m >hm ,p--« 7
oollen, Hfs « ' »“« ' Ä . L " doch °- '°h--v. ° l>
? |SfÄ * l ” nf ° -m -- I>- »-borgt ob»
L̂ ben haü" ^ Seöanten  versunken, nebenein.
onbcf her. Norbert Christas Hand, die er ergriffen hatte.

saglk'er dann leise , Si - kennen mich

ihnen die Gefahr, Ŝ sthen 2 . Glückes, der ihr

u„b d. ° Ihm , . .



Baldige Wahlen.
f Ll-nJ Nov. Wie aus dem Reichstagsgebäude

S s det wird, sollen die Wahlen zur deutschen National-
versammlung m der zweiten Hälfte des Dezember stattfin-

er  Zusamentritt der Nationalversammlung dürfte
frühestens Mitte Januar erfolgen. 1

Der Börsenverkehr.
*1” » 15- Nov. Die Wiedereröffnung des Börsen

Verkehrs fand am 13. November statt.

ttreisblatl für Len Kreis St.Goarshausen.

^KölnerArbeiter - und̂ Soldatenrat ' LrlhJI ifi e*ne "eine Bürgerwehr zum Schutze der Hütte gebildetdemokr-atiŝ ,-. , meldet. Bier so- worden. Der aur hiesigen Soldaten aebildet- täirtrsilro«».«*

Mm BtaM  tsud Irtis.
Oberlahnftein, den 15. November.

. , 7' Da » Ergebnis der 9. Kriegs an leibe  be-
sô dak sick̂der0« ?s0 Mark. Teilanzeigen stehen noch aus.
C "oh etwas erhöhen dürste.Im Hmbl-ck auf dre schwierigen Berhältnifle. unter denen
d,e Kriegsanleihe aufgelegt wurde, muß diese? Ergebnis,
wenngleich es an die Resultate der vorangegangenen An-

0,8  wi> 6t*

-SÄ
tm Gasthaus zur schönen Aussicht in Braubach um 3 Ub-

St . Goarshausen eingeladen. Um zahlreiches

Bekan ntmachu ngen.

FMillSNMerWjW
die zweite Hälfte des Monats November wird

wmtmSHJ a™9*^  16 . November 1»18
« --« Ütazs «'/, - 1«/ , Uhr für die Buchstaben8 _iev*—12'/4 w , J'

a Zimmer Nr. 3"aut"b,zahlt "

m N «Ä 7»,." 3“*r” ”irt »"
Oberlahnstein, den 15. Nov. 1918. D «x Magistrat.

0nHer - D erkauf
teÄ „,U™to . ”• ® “ °°" 3 “ *»f « - *o

Oberlahnstein, ij , November 1918.  Der Magistrat.

i «r StMmiriietemeWM«
»-» 19 SB« . 1,1, . j V u ."

-m AathauSfaale. 4 ’
, w, „ . L » » e » » rdya » a:
1 « Wanderung des Orlsstatuts betr. Anstellung und

Besoldung der städtischen Beamten. 8
z. Mitteilungen.

iArder̂ hnstsi», den 13. November 1»lt.
Der Borfitzende der Sladtvero»dnst«u»«s»M,mimnl

•- Och. Kaule ».

Der Kölner Arbeit n^d glK ’ Ä €" Mer so-
zialdemolratische Abgeordnete sind ins Große Hauvtauar-

^utlandt worden, um die dauernde Verbindunĝ rwi°
Ichen der Regierung und Oberster Heeresleitung aufrecht
öu erhalten. Dre vielfach erörterte Frage, wann die feind¬
liche Besatzung in den Rheinfestnngen zu erwarten sei
wird von der Obersten Heeresleitung aufs bestimmteste
dahm beantwortet, daß bis dahin 31 Tage v72 n
tourben. Die Oberste Heeresleitung erklärte ferner unftren
Vertretern nachdrücklichft, daß die linksrheinischen Bürger
tron?vor?? it,ebter Internierung noch Ab-
transport durch die Feinde zu erwarten haben werden

! wpä, alk£ ^ ?ppenteilen , die nach Deutschland abrücken'
>werden die Mannschaften, die auf dem linken Rheinufer

loffen̂ werd!'n ' ^ Ue5er9Qn9 ööer  den Rhein ent-
Braubach, den 15. November.

mnfhi, . re» ist gestern wie folgt gebildet
worden. Es tritt sofort verstärkter Nachtschutz ein durck
Erweiterung der Nachtwache von 2 aui 13 Nennn-n c*
5 ** 5® °? Öb8n4 ’aad,e " in Stärke Ln jfia Mann den
Nachtschutz au« und zwar Wache1 sichert die Nenstaw. M /i”
ir ‘" «w £ ® UÄ “ Ä,
ser. und Gartenstraße; Wache3 das Gebiet um den Mark.
platz und Wache 4 Ober- und llnteralleestrak? n-tin
emmündenden Gassen. Brunnen-, Falltor- und Dachsenhäuser"
straße. Sämtliche Wachmannschaftentragen am linken

Untera rm eine weiße Binde und find bewaffnet. Außerdem

RemWy
in u. außer dem Lause

Wilh. Altmaun,
Adolfstraß« 78

SWöme
in Sorten und Farmen. Bee-
renobit- und Ziersträucher
empfiehlt Gärtnerei
W Holzel. Niederlgh«stein

'-'uyuge uec jjune geouoei
worden. Der aus hiesigen Soldaten gebildete Soldatenrat
versteht nötigenfalls im Einvernehmen mit der Polizei-Ber-
waltung bei Tage den Sicherheitdienst in der Stadt und
«uf dem Rathause. Der Telefonverkehr wird im Bedarfs¬
fälle wahrend der ganzen Nacht aufrecht erhalten.

9 , ® “ ' "z , 15 . Nov . Weißkraut zu drei Pfennigen das
Pfund wurde bei den Firmen Louis Busch und Moquntia-
Drockenwerke an jedermann verkauft. Einige Waggon ka¬
men zum Verkauf. "

^rhke WMiZAAe « .
—_ _ _ Unruhen in neutralen Ländern.
^ H°^ "bi'che Infanterie und Kavallerie ist in Rotter-
ch So SfXT ; *® ,e  Entente soll erklärt haben, falls

»• futton ausbreche, jede Lebensmittelzufuhr
fSm nF* «nzustellen. Die holländische Regierung

ruh«« tfnA -fir 0e" IT e§ ^ schweren Straßenun-
ftanbeS 9 Mißlingens des angekündigten Generalaus-

Erstreik in der Schweiz ist noch nicht aufge-
hoben. Auch der zweite Tag ist ruhig verlaufen Das

"klärte den Streik aus Mitternacht vom1*..zum 16. November für beendet.
« "b.rus°n,

L.u "tnrst so gut du starbst so früh.
Wer dich gekannt vergißt dich nie,

R«w wuß stille steh'n.
Ruh sanft — bis wir dich wiederseh'n!

Ci«e größere Püttie
^ " mit Holz.

, , fühlest
von Nr. 25 —44  eingetroffen

BezugSscheivfret
3ofe-h§rav, Brüuöach
_Marktplatz 9.

Eiste grjjßk
M  Echshe

1 P « r Stiesel
IJ «« SchNllesschiihe
Große 44. . ine Ka« miung A»,.

abzugeben. Wer sagtdie Geschäftsstelle. “

MMieMchkigeriiW.

8« 61M11. de« 16. d. Rt§.. ioitnittig$

ö?Ä“ a3Ä 0f?| *" 4‘“ b.h« « lh.«
Möbel (3 Schränke1 Of-n, 1 Herd) und Küchen-
1 V̂Ls  ferner 1 Kuh , 1 leichter Kuhwageu
1 Es 0e. 1 Dreschmaschine,
t  2Umdmiihle . 2 Baumleitern und 2 Erntc-

glrft ”’ 1 ^ Udl1 Bülte und sonstige Acker
gegen Baarzahlung öffentlich versteigern.

Oberlahnftein, den 14. Oktober im.
Der Ortsgerichtsvorsteher,

_ _ Butz
F.M Wegen Sterbefall find

mLtiii mt s«»m 9i)rM|fn, iPR
2 ttilchtiir SihrMe. eint Knh“

«nb melrere SM Snngaiel
Kellirlch Sijrifl.

Ltatt Sefostderer Aszeige!
, Ratschluffe ĝê allen ^̂ cwstnn âbend ^ k" ^ uem unerforschlichen

Mermeister Jakob 3ipp,
Ehegatte von Maria geb. Born,

Mitglied mehrerer Bruderschaften

E « S-At -r S -duld ertragenem L-td-n.
45 Lfirln 2 L ? Sterbesakramenten , im Alter von
4 Pahren , zu sich in dre Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten

«e tiefiettiitt Mi, , Mdwa»dAa,e»We.
und Amerika, den u.  R ° .

jn laufen gesuchtM»2»erlahU,,»i«
Langgaffe 35.

Für sofort »in sauberes

StMevMche«
gesucht. Nieder .̂ hnü»i„.

^ahnhofstraße 21.

zu « rkaufen. Näheres bei

^vrv - Verein
Vberlabusteiv.

—Den  Mitgliedern die Trauernachricht,
daß der Tod wiederum ein altes, treues Mit-
glied, den Turner

Bilderaeifier3llW Zjpp
aus unserer Mitte in die Ewigkeit abberufen
hat. Wir verlieren in dem Verstorbenen einen
treuen Turnfreund, dem wir ein bleibendes An¬
denken bewahren werden. Möge er in Frieden
ruhen! Der Vorstand.

Teilnahme an der Beerdigung betrachten wir
als Ehrensache.

Weyer,  Post St . Goarshausen.

AAststg ! MgermsmAlW.
Am Samstag, den 16. d. Mt».,
I !1 U*r’ flrbet im »H ' tel Strobel « zu Nie-oeriaynstein «ine

Versammlung zwecks Wahl vou
3 Arbeitern als Stadtverordnete

AUL * brt"

Danksagung.
Dmen Me uns bei dem schmerz,

lichen Verluste unseres teueren Berstor-benen, des '

Grenntttt Lwsousl Stsbl
wohltuende Beweise herzlicher Teilnahme
enrgegenbrachten, sagen wir hiermit unseren
ttefempfundenen Dank. Ganz besonderen
Dank auch für die große Beteiligung an
dem « eelenamte für den lieben Gefallenen
sowie den Spendern von hl. Messen.

Frau Wwe . Maria Stahl
geb Korzenborn,

^Geschwister und Augehörige.
Oberlahusteiu, den 14. Novbr. 1918.

ToÖes- f fnjejg *.
entschlief sanft nach längerem Leiden

'w Bruderhaus zu Coblenz unser lieber Vater.
Schwiegervater, Großvater und Onkel

Hm Christim Mer
Lokomotivheizera. D.

im Alter von 79 Jahren.
3m Namen der trauernden Hinterbltedenen

Anna Iischer.
«raubach, Oberlahnftein. Lippstadt.
Die Beerdigung findet am lß»« »1««. k« ty

nmjgtAi'x»

Sclimitz - Bonn ’s

Wasclj -Jiiieiiifg
■»•eilt die Wä' ch* WiitMiw««#.

Owantiert unschädlich.
BaÄjjflitig tenehmtift vom Krieffsatw-

sclross ütttor Nr. 2*0,1
k> Paketei) ?iu Aj Pfg. riberafl« dNttieti.

, ABeinife Hersteller : 0
Schniiu -Bonr Sühn«

•hern . Patari -k * üss «!«äorf - r?e*»h »te.
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